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förmig, rot der Flecke und H interflügel zarter als bei balcánica 
Reiss, ohne macedónica  Bgff. jedoch zu erreichen. H interflügel- 
iim randung des cf breit wie bei balcánica, des $ schmal wie bei 
macedónica. Das $ m it confluenten Flecken der Vorderflügel. Be­
nennung erfolgt nach Vorliegen w eiteren M aterials aus diesen bis­
her wenig durchforschten Gebieten.
2. Zygaena cambysea Led.

L ederer beschrieb diese A rt nad i einem cf aus der Umgebung 
von A strabad in N ordpersien. Viel M aterial der Typenrasse 
scheint bisher nicht gefunden, zum indest nicht nach E uropa ge­
bracht worden zu sein, — und die wenigen Stücke tragen dann 
meist die leider früher übliche Fundorte tike tte  Persien oder N ord­
persien. Die T ypenpopu iation  ist auf N ordpersien und das 
transkaspische Gebiet beschränkt. In Arm enien w ird die A rt durch 
die ssp. rosacea Romff. vertreten.

Aus N ordpersien, Nissa im Elbursgebirge, von B randt Mitte 
j uli 1936 in 2700 m Höhe gefangen, erhielt ich durch S taudinger & 
Bang-Haas, Dresden, eine prächtige Serie von 14 cf cf und  6 ? ?  der 
cam bysea  Led. D ie T iere entsprechen der Beschreibung. Bei säm t­
lichen ? ?  ist der Apicalfleck von dem übrigen Fleckenfeld breit 
durch die G rundfarbe  getrennt, w ährend diese Erscheinung nu r bei 
3 cf cf in gleicher Form  auf tr it t  und der Rest der männlichen Stücke 
den Apicalfleck m ehr oder weniger s ta rk  m it dem Fleckenfeld ver­
bunden hat. E inzelne E xem plare entsprechen in der Zeichnung des 
Rotm usters der ssp. rosacea Romff.: ab, pseudorosacea m. Bei 
den ist der gelblich^grüne G lanz auf den Vorclerflügeln, ins­
besondere am Innenrand, auffällig. Diese gelbgrüne Bescbuppung 
konnte in der Beschreibung Ledereres keine E rw ähnung linden, da 
ihm das ?  unbekann t w ar, und w ird  erst von Reiss im Seitz- 
Supplem ent hervorgehoben.

In  m einer Sam mlung befindet sich ferner ein Pärchen der 
cambysea  Led. m it der F undortangabe Chosat, Dersim , 1500 in. 
Asia minor. Diese Tiere gehören der Typenrasse an. D er A pical­
fleck und das übrige Fleckenfeld ist durch einen verhältn ism äüig 
breiten Zwischenraum getrennt, wie es fü r die N om inatrasse aus 
den transkaukasischen oder nordpersischen Gebieten typisch ist.

----------------  Fortsetzung folgt.
A n fr a g e : Ich fing Mitte Juni an Distelblüten mit Psithyrus oestalis*SS zusammen vier andere Psithyrus* SS, die sonst den oestalis* SS sehr ähnlich sind und ebenso groß, nur deren Hinter» leibsspitze mit rötlichen Haaren bedeckt ist, also Abdomen vier« farbig: gelb ■ schwarz«weih* schwarz mit rötlichen Haaren an der Spitze. Sollte es eine Psithyrus quadricotor oder eine andere Art oder nur eine oestalis*Aberration sein? Ich muh erwähnen, dah ich so gefärbte Weibchen nie gesehen habe.

W. von Straszewicz, Naudvaris, Litauen.
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